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Der Autor


J. J. Kokott, geboren 1967 in Hindenburg/Oberschlesien, dem heutigen Zabrze, ist Diplom-Ingenieur und Senior Projektmanager. Er lebt mit seiner Familie in Erlangen und arbeitet dort zurzeit als Risikomanager für einen großen Mobilitätskonzern. J. J. Kokott ist der Autor von drei weiteren Büchern, welche ebenfalls im TWENTYSIX Verlag erschienen sind, Wieviel Mensch verträgt das Klima?, Von Krösus bis Draghi und Über das Wesen von Primzahlen. Neben seiner Management- und Schreibtätigkeit engagiert er sich ehrenamtlich bei einem Fußballverein und ist dort als Vorstand, Jugendtrainer und Schiedsrichter aktiv.
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Der Illustrator


Simon Bailly, Jahrgang 1993, schloss sein Kunststudium an der ESAL in Epinal (Ostfrankreich) im Jahr 2015 ab. Direkt nach seinem Studium begann er seine professionelle Kariere als Illustrator für zwei sehr bekannte französische Zeitungen: Le 1 Hebdo und Libération. Nebenher beginnt er auch Kinderbücher zu illustrieren. Seit 2017 arbeitet Simon auch für internationale Zeitungen und Buchverlage. Typisch für ihn sind seine humorvollen Bildideen im Comicstil. Aktuell lebt er in Lyon.
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Für Sylvia




Kapitel 1 Vorwort


Kennen Sie Albert Einstein? Natürlich tun Sie das, was für eine dumme Frage! Wenn Sie auch schon mal etwas von Isaac Newton, Max Planck und Herr Gott gehört oder gelesen haben, erfüllen Sie alle Grundvoraussetzungen für ein lockeres Verständnis dieser Abhandlung. Dieses Büchlein ist aber auch für alle anderen gedacht und deshalb in einer möglichst einfachen Sprache verfasst. Sie müssen garantiert kein Studium der Physik oder Theologie hinter sich gebracht haben, um die wesentlichen Inhalte zu verstehen. Vielleicht tauchen dennoch hier und da ein paar Fragezeichen auf – bitte seien Sie in einem solchen Fall mutig und recherchieren kurzerhand selbst!


Gott spielt in unserer Abhandlung zwar eine wesentliche Rolle, jedoch werden wir hier nicht versuchen, seine Existenz zu beweisen. Das hat bereits der geniale Mathematiker Kurt Gödel im 20. Jahrhundert getan. Sein mathematischer Gottesbeweis ist zwar nur unvollständig überliefert, aber für unvollständige Sachen/Sätze ist Gödel ja schließlich weltberühmt!


In diesem Werk geht es im Wesentlichen um die Lebensleistung der vier oben genannten Persönlichkeiten und um die Verbindungsprobleme, die sie miteinander hatten und teilweise immer noch haben. Wir werden versuchen, diese Differenzen mittels einer neuen Theorie elegant zu überbrücken und damit alle Fans der einzelnen Lager gleichermaßen glücklich zu machen! Dabei gehen wir jedoch nicht ganz chronologisch vor – so schieben wir Gott erstmal dezent beiseite und beginnen unsere Abhandlung mit Isaac Newton.
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